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Dlluftrirte fchweizerifdhe Handwerber-Heitung.

bi:i’Begrﬁunmng verfelben gelingen! 9ticht ofhne Arbeit aller-

bings.

Aber wiv mdgen ungd davan evinnern, daf aud) anders |

wirtd wie in Witrttemberg, Baden, Bayern, Sad)fen und ver- |

fdhicdenen Theilen von Oeftevveid) bedeutende und langjihrige
Unftrengungen crforderlich waven, wm die erveichten Crfolge zu
erzielen. Bertvauen wiv auf die gejunde Boltstvat im Scyweizer=
lande, die jdjon fo viel Tiichtiges gefchaffen hat! E3 wird bejfer
werbden, wenn die %{mbmcrftr und Gewerbetreibenden in mdg-
lichft gefchloffenen NReihen vovwdrtd marfdhirven.
Mit freundeidgend{iifdhem Grufe
Bitrid), den 9. Mai 1886.
Jm Nemen ded Sentvalvovftandes
Dev Prifident:
Ddr. F. Stdjel.
Der Sefretdr:
Werner Krebs,

KQreidfdyreiben Nr. 6O betrefjend die ordentlidhe
Delegivten-Verjammlung.
Werthe Beveindgenoffen!

Jm Kreidfdyreiben Nv. 58 vom 26. Mirg d3. J8. haben |

wir Jhnen die @riinde angegeben, wavum die biedjibhrige
ovdentliche Delegivtenverfammlung ctwas fpiter al8 bis-
her gebriudilidh) jtattfinden wird. Der Jentralvorftand hat nun
in feiner @ipung vom 9. Mai befd)loffen, Sie zu derfelben
einguladen auf

Conntag den 6. Juni 1886, Vormittagd 10 Uhr
in der Aula ded Linth-Efder-Shulhanfes, Bahnhofitrafe in

Birid

sur Crledigung folgender Traftanden:

1) Borlage de3 Jahresbericht3;

2) Jabresredynung pro 1885 und Bubdget pro 1886,

3) Wahl der Redynungsrevijoren pro 1886,

4) Bevidyterftattung des Vorftandes iiber bdie Srhebung be-
treffend den deutfd)-fdpweizer. Handeldvertrag;

5) Antvag der Settion Burgdorf betr. BVeveindorgan;

6) Untrige der Seftion Langenthal betr. Critellung von
Normalftatuten und Ovganifation von Kvanfenfaffen fiiv bdas
Sewerbe;

7) Refevat des Hrn. €d. Boos-Jegher iiber ,Stindige
Bertaufaftellen fiiv Handwert und Kleingewerbe”;

8) Alfdllige weitere Anreguugen vefp. Untrige.

Bu Traftandum 7 witd Hr. Boos folgende Schliiffe be-
antragen:

a. Der {dpveizer. Gewerbeverein wird in ndadfter Jeit, {o-
weit e in fetnen Krdften fteht, dahin wirfen, daf an verfdjie-
denen Orten der Sdjweiy (Fremdengentven: Jiivid), Bern, Luzern,
Bafel, St. Gallen, Genf) permanente BVevtaufsjtellen fiiv das
Handwert und die Gewerbe gejdjaffen werdben, oder dafy, wo
foldhe beveitd beftehen, diefe entfprechende Cvweitevung evfahren.
€3 follen bdiefelben Mufter- und folleftive Ausftellungen in-
landifdher Crzeugniffe enthalten und in jeder Hinfidht jo aus-
geftattet fein, dbap fie Anziehung8puntte bilden.

b. €3 ift ein Gewerbeadvebud) anguftreben, weldyes bdie
weitefte Berbreitung finden foll (im Publifum, bei Bwifdyen-
handlern, Vehorden und Konfulaten). Dasfelbe dient den Ber=
taufsftellen als Nadyfdhlagebud) bei Anfragen, weldhe itber Be-
sugdquellen geftellt wevden.

c. Mit den BVerfaufsftellen ift. zugleid) ein Austunfts-
bureau fitr den Bezug und den Abfaps verbunden, weldjes fich
beftrebt, die inldndifdjen Probdufte ded Gewerbefleifes durd
reelle NReflamen, eventuell {pezielle Publifationen, Annoncen,
Preigverzeidnifle, Spesial- und Wanbevausjtellungen, audy be
befonderen Anldffen abzufeten oder deren Abfas zu unterftitgen.
Dem in= und auslindifden Kiufer dienen fie ald Ort, wofelbft
itber Bezugsquellen Auffdluf gegeben wird.

d. Hinfichtlid) der Koften foll, nadhdem cin genaues Pro-
gramm aufgeftellt ift, der Bund um eine begiiglidye Subvention
evfudyt werden.

Sndem wir hoffen, die Seftionen miglidyft vollzihlig an
der Delegirtenverfammiung vertveten zu finden, entbieten Jhnen
unjern freundeidgendififdhen Grug.

Biirich, den 11. Mat 1886.

Fitr den leitenden Ausfdup (Unterfdriften).

Derjchiedenes.

Cin braver Handwerf3buride. Vor cinigen Jahren
flopfte an ber Thitve eined lindlichen Wohnjtod's ein frembder
Handwerfsburidye und bat den herausdtretenden Hausmeifter um
einen Jehrpfennig.  Diefer mufterte den wandernden Gefellen
mit fdjavfem Blid und bemertte, dafy derfelbe cine goldene Uhr-
fette trug. Ctwad unwillig iiber dicfe Entdedung an dem Fedht-
bruder, fufhr der Hausdmeifter ihn bavfd) an: ,Wic? Du bitteft
um eine Unterftiigung und trigft doc) eine vovuehme Uhrfette!
An Deinem Plap witrde id) juerjt die hrfette wverfaufen und
su Geld madjen, bevor id) Jemanden um eine milde Gabe
bite!” Diefer Vorwurf wadyte den Gefellen Fuerft vevlegen,
dann erwiderte er in anftindigem Tome: ,Wem Hovr, Jhr
bitrft miv diefe Uhrfette nicht iibel nehmen; 8 ijt cin Gefdjent,
dag miv einft meine Mutter gab und id) halte fie al3 Andenten
an meine theure Mutter in Ehren. Aud) die grofte Noth
founte mid) nid)t wingen, diefe Uhrtette gu verdupern.” Das

| Gejtinduify bes Handwertsburfdyen, der foldhe Anydanglichfeit an
| feine ferne Mutter jeigte, gefiel dem Hausdmeifter gav fehr und

ev entlief ihn mit emcr fdhonen Gabe.

Dicjed BorfommniB wurde von jenem Hausdneijter an etner
bernifdhen UmtSavmenverfammlung evzdhlt, wm zu zeigen, daf
e3 fid) mand)ymal (ofhuen faun, wenn man mit fechtenden Hand-
werf8burfdjen, ftatt jie fury abzweifen oder mit einer , ftunmen”
®abe fortzufdyiden, ein ernffed oder freundliched Wort vebdet.

Jeidguen auf Pausdleintwand., Dad Jeidnen auf
Pausleinwand, Pergament, Paudpapier 2c., befonders aber das
Sdyveiben bdavauf it baufig fehr (angwierig, weil die Tujde
ober Tinte auf der Pausdleimvand 2c. ungeniigend haftet, jo da
man oft denfelben Strid) wei- bid dreimal ziehen muf. Uehn-
(ihes gilt aud) fiiv autographifde Tujde. Brydged und Co.,
Jngenieuve und Patentamwilte in Berlin, theilen mit, daf man
auf der Pausleimvand . eben fo {dhuell und bequem eichnen
und {djvetben fonme, wie auf gewdhnlichem Papier, wenn man
diefelbe zuvor mit etwad Widmuthweif (bafifd)-falpeterfaures
Wismuthoryd) einrveibt.

Dad WUudtrodnen der Wohnungen, Wenn aud) die
new evbauten Rdume (dngeve Jeit gelitftet worden find, fo be-
merft man dod), wenn fie bewohnt werden, bimmen furzer Jeit
ba8 Uuftveten von Feudptigleit. Dev Feuchtigteitdgehalt ent-
fteht dadburd), daf fih bdie Kofhlenfdure, die der Menjd) aus-
athmet, mit dem Ralfe des IMorte(d verbindet, welder dafitr
fein Waffer abgibt. Entwideln wiv demnad) in einem joldjen
Raume durd) emen demifden Prozep Kohlenfdure in giemlider
Menge, fo wird in furger Jeit ein fidhever Crfolg erzielt.
Darauf beruht das Verfahren, weldyes ein {hnelled Anstvodnen
migli) macht, und dag wi hier zur aligemeinen Bevitdfichti-
gung empfehlen. Man ftelle in audzutrodnende Rdume Beden
mit gliihenden Rohlen und ver{dlieBe Thitven und Fenfter. Nad
einigen Stunden dffue man bdie Thitv, betrete aber den Raum,
um bdie Fenfter gu Hffnen, erft nad) einer weiteren Stunde. Bei
der Berbrennung der Koflen wird der Luit der Sauerftoff ent-
30gen und Kohlenfiuve gebildet, weldje dad Wafler aud bem
Kalfe ded Mortel8 austreibt, wm fid) felbft mit demfelben
djemifd) au verbinden. Wird diefes Erperiment wei- bis drei-
mal angeftellt und jededmal fitr einen guten Luitzug geforgt,
fo wird ein Bimmer in 8—14 Tagen fo audgetrodnet, daf es
obne Gefahr begogen werden famn. Bu einev Verbrennung find
ungefdfhr 6—S8 iB?unb Kohlen hinveidjend.

AL Nadhtrag zum Wrtifel ,Lincrujta Walton”
%ide lepte Nummer d. BL) wird und mitgetheilt, daf diefe

atent-Relief-Tapeten aud) in der Schweiz zu Haben find,
indem bie Fivma Heinvid) Perino in Bafel bde dyweizerijdhe
Genevalagentur hiefiir inne hat und bereits Mufter-Rolleftionen
in allen bedeutenden Stidten unfered Landes vertheilte.

Stir die erfitatte.

Holz-Konjervirung,
Wo bearbeiteted Holz der Witterung und Niffe ausgefest wer-
ven muf, hovt man hiufig bevechtigte Klagen iiber den baldigen Ber-
fall besjelben. Alebisherigen Anjtridhe mit Oelfarben oder Theer ver-

N



|

|

N

mdgen nidt diefem Uebelftande abjubelfen, venndie Porenverftopfend,
decten fie nur die Oberflddye deg Holzes und halten fo im beften Falle
Quft und Néffe ab. Beim Konjerviven des Holzes gilt es eben
nidht nur Quft und Waffer abjubalten, fondern auch) Mittel

sur Unfdablidhmachung der ftidftoffhaltigen Kdvper zur Ber= |
Sdjon vor Jahren hat fidh) in Nords |

wendung it bringen.
pentfchland ein bdiefen Mangeln wivfam entgegentretendes,
antifeptifdies (fiulniBwidriges) Jmprigniv= und Anftrid) = Oel

Slluftrirte fdhweizerifche HandwerferJeitung.

|

aud bder Fabrif Yvenaviud unter dem Namen €arbolinewm |

Cingang verid)afft, welded nummehr in Anerfermmg feiner
unbejtreitbaren Bortheile tn Bezug auf Lonfervivung aller damit
behandelten Holzarten und duBerit billigen Preid ven tnduftriellen
Ctablifjements aller Brandjen und vorzugdweife von landwirth-
fdaftlidhen Kreijen in immer ausgedehnterem DiaBe verwendet
wirh. — Alle im Freien und wedhfelnden Feudytigkeitdverhdlt-
niffen befindlidjen Holz-Anlagen fdhiit e gegen Faulnip,
Sdwamm und Vevftopfung, wobei ¢s dic Poren und Fafern
be3 Holzed nicht verdedt und Ddenfelben ein angenehmed nuf-
brauned Ausfehen verleiht. Jm BVevgleid) mit Theer ftellt fich
Carbolineum duperft billig und vortheilhaft; denn auf 6 Quadrat:
meter Holzflddye vedynet man nur 1 Kilo Carbolineum.

Gjriinbeizen von hartem Hols.

Gine fd)one graugriine Favbe auf Holz evzielt man, wemn
ba8 Polz mit einer Anfldfung vou 1 Lh. Byrogallusjdure und
20 Th. Wajfer, nach) dem Lrodmen mit einer andeven Auf-
(8fung von Anilingviin mit wdlffadjer Verditnmung von Wein-
geift beftvicgen wird. Dunfelguiin brigt man mit einer  Anj-
[8fung von 10 Gramm Judigofarmin in 10 Gvamm Waifer,

damn 20 Gramm veine SBﬁnIlfﬂul'C u fod)eubem %aﬁer auf: 1 Offertenbriefe werben den Angebot= und Gejuchftellern fofort direft iibermittelt und

geld8t und beide Lojungen gemifcht. (Bautedn. Rundjdjau.)
Gasdtheerlad

Sragen
sur Beantwortung von Sadverftindigen.

503. Wo besieht man mweiged GlodensMetall und wie theuer
bag Rilo? Jft dasjelbe leidtflitffig, wie viel Grad ift ver Schmelz-
puntt? 0. H.

504, eldjes find die bewdhrteften und einfadyjten Syjteme
jur Bentilation von Arbeitdrdumen (eventuell mit Majdjinengetricbe) 2

B.J. B.

505. Gin Jiingling, Sdyweizerbiirger, der vor Jahren nad

San Paolo Brazil reiste und es dort in der Gieperei jum Meijter

| eines eigenen @ejd)dftes bradyte, wiinjdht behufs Vervollfommnung in

jeinem Fadje ein gutes Bud) itber Eijen- und Metallgiegerei ju faufen.
Wer tann ein joldjed an- oder abgeben? J. K.
506. Welde Firma liefert die jolideften und billigjten Sahn-
raderemonnen ofhne Mittelveridhlup, ferner Wintelband fitr Fenjter
und Jaloufien, ebenjo billige und jolive Fenjterfijhband? J. B. H.
507. Wer licfert Reis, wie aud) Kitto jur Biirjtenfabrifation ?
S. E. in G.

ntworten.

Auf Frage 496. Feuerfejte Plattli vorjiiglichiter Art liefert die
Thonwaarenfabrit Mofhler u. May in Laujen (Bajelland).

Auf Frage HOL, Friedridh Breder's Wittwe in Freibeit bei
Ofterove am Hary webt aus Stofjrejten neue Stoffe, ebenjo Leinweber
Topfner in Schmiedeberg in Schlefien.

(Regiftvivgebithr 20 Cts. per Auftrag, in Marfen beizuleger.)
Die auf die Angebote und Gejuche bei bder Grpedition d. BVI. einlaufendeu

| 8 find Retere erfucht, diefelben_in jebem Falle gu beantworten, alfo aud) bann,

| woran er ift.

a8 Anjtrid) auf Bintbled), Thitrbefdhldge, gupeiferne Gitter 2.

bereitet man nad) dem ,Tedynifer” auf folgende Weife: Man

bringt eine belicbige Quantitdt Steinfohlentheer in ein Rodyge- |

fdf, erhipt denfelben fo lange gelinde, bi3 bdag Waffer ver-
dampft ift und der Theer eine Syrupfonfiftens evlangt Bhat,
wovauf demfelben noc) in wavmem Buftande fiinf Theile Ter-
pentindl nach und nac) beigemifdht werden.
fpridyt allen Anforderungen; ev trocnet fdynell, glangt gut und
ift midyt fpride.

Priijung weifer Farben anj Reineit,

Bur 1‘ri‘tfung bed Blei- und Jinfweied geben wiv hier
die folgenden von edevmann leicht audzufithrenden Methoden an:

Diefer Lad, ent= |

| 2 tiidjtige Glajergebiilfen :
|1 geiibter Holzdrechaler:

Das Hauptverfilfdungdmittel ded BletweiBes ift der Schwer= |
fpath, weldjer eben o weip ift und dabei ein hohes {pesififches |

Gewidyt, aber als8 Oelfarbe nur geringe Dectfraft und darum |
Man weift denfelben dadurd) nad), dap |

wenig Wertlh befitt. 1 i
man eine Portion Bleiweif mit demifd) reiner verdiinnter Sal=

peterfduve erwdvmt, wobet fid) bdasfelbe (88t, dev beigemengte

Sdpwerfpath aber unge(dst bleibt. Auferdem onnen dem Blei-
weif (allerdingd wemger hdufig) anbdere, in Sduven (Bslide,
aud fohlenfauvem Kalf (Kreide, Marmor, Kaltfpath) beftehenbe
Berfalfdungsmittel beigemengt fein. Pan erfennt died dadurd),
baf man bas Bletweif mit Wepnatronlauge (Uepnatron ift in
jedber Apothefe ober Materialienhandlung ftduflid), die RQauge
wird durd) Lojung dedfelben in wenig Waffer crhalten) evhist.
Enthilt dad Bleiweif fohlenfauren Kalf, jo erfolgt feine voll-
jtindige Qofung, fondern ed bleibt ein weiger Bodenfap zuviid.

Berfilfdungen deg Jinfweif durd) Scpwerfpath und fohlen-

fauren RKalf find feltener, weil fie zu leidht an der Bejdywerung

der fonft loderen Subftany wahrgenommen werden fonnen. Da-
gegen enthilt dag Binfwerp mitunter Berunveinigungen, welde
dbeflen Werth al8 weife Farbe beeintridytigen, wie Eifen, Nidel,
Mangan, Blei, Thonerde, RKalferde, Magnefia, Kohle, Jint-
ftaub :c. Uebrigens ift bdie Menge diefer Berunveinigungen
felbft bet geringeren Binfweiforten mur unbedeutend. Diefelben
bletben beim Auflsfen des Bintfweifged in Wesfalilange ungeldst
suriid.  Da aud) Sdywerfpath und fohlenfaurer Kalf in Kali-
lauge unld8lid) find, fo mup fid) ganz reined Jinfweif in Rali-
lauge ofme Ritcftand auflsfen.

1‘
|
|
\
|
|
|
\
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bie angebotenen Objefte fdhon wverfauit find, bdamit Seder teif,

Ungebot:
88) Meervohrabfdlle 1/;—2 Meter Ringe und zivta 10 Mm. Dicte.
89) Gine groBere Partie Ahornflectlinge.

rbeitsnadpweis-Sijte.
Tare 20 €t3. per Seile.

Offene Stellen

bet Meijter:
Gottf. Rohrer, Sdhreiner, Oberdreibad).
J. Miicner, Mechaniter, Thun.
D). Herber, Glajermetfter, Jug.
A. Halter, Mellingen.

wenn 3. B.

fite:
2 tiidhtige Bau- und Mobelfdreiner:
2 tiihtige Miihlemacher :

Doppeltbreiter Foulé des Indes (gavantivt veine Lolle)

a . 1. 20 Gts. per Clle oder Fu, 1. 95 Ct3. per Meter

verfenden in eingeluen Metern, IRoben, jowte in gangen Stiiden

portofrei '8 Haug Oettinger & Co., Centralhof, JFiividh.

P. 8. Nufter-Rolleftionen beveitwilliglt und neuefte Mobe-
bilber gratis.

Ein tfchtiger Wagner
in Speicher, Kt. Appenzell.

70 verkaufon - Bin Wohnhaus mit 2 schnen
Zu Vel‘kanen * Wohnungen, wovon eine vermiethet,
und geriumigem Lokal fiir eine helle Werkstiitte fiir einen
Schreiner oder Schmied, sehr giinstig gelegen in einem aar-
gaunischen Stddtchen, um annehmbaren Preis und unter dusserst

giinstigen Zahlungsbedingnngen. Zu vernehmen bei der Ex-
pedition d. BL (b82

findet Arbeit bei Gott-
lieb Bigler, Wagner

Zu verkaufen:
19 Stiick sehr schone Eschenstiimme mit zirka 300 Kubik-
fuss Inhalt, um sehr billigen Preis, bei
578) Eduard Wigger, Muri (Aargau).
Eine gut rentirende Schmiede wird von einem tiichtigen
Schmiedmeister in Pacht genommen, eventuell auch gekauft.

Gef. Offerten an die Exp. d. BlL (579
Wer verkauft eine Abbiegmaschine,
1 Meter lang, und zu welchem Preise? (580

. Ein in jeder in sein Fach einschlagenden Arbeit
« bewanderter Kiibler, zu sofortigem Eintritt, bei
K. Britschgi, mech. Kiiferwerkstitte
St. Niklausen, Kerns (Obwalden).

Gesucht

A



	Für die Werkstätte

